
die Gemeinsamkeit im Handeln! Jedes Jahr soll 3 
künftig eine solche Weiterbildung für die Ge- | 
nossen erfolgen.
Eine große Hilfe für die Genossen Abgeordne­
ten sind die vom Sekretariat der Kreisleitung 
in den Städten und Gemeinden durchgeführten 
Funktionärkonferenzen zu herangereiften Pro-1 
blemen der Parteiarbeit und der gesellschaft­
lichen Entwicklung. Mit den Konferenzen wer- % 
den alle leitenden Funktionäre der jeweiligen § 
Stadt oder Gemeinde an einen Tisch gebracht. 1 
Hier werden Hinweise auf die verantwortungs­
volle Tätigkeit der Genossen Abgeordneten ge­
geben. Ihre Rolle wird gestärkt. Es werden Ver- | 
bindungen zu den Betrieben hergestellt oder 
vertieft. Die Genossen erhalten das Rüstzeug, 
um politisch aufzutreten.
Vor kurzem fand die dritte Konferenz dieser | 
Art statt. Hier wurden die Genossen mit über­
zeugenden Argumenten ausgerüstet, damit sie 
einheitlich wirken und das Niveau der politi­
schen Massenarbeit erhöhen; schließlich auch, 
um den Parteieinfluß in den Volksvertretungen 
zu verstärken. Dabei wurden unter anderem der 
Beschluß des Sekretariats des Zentralkomitees 
vom 25. Oktober 1972 über die Aufgaben der 
leitenden Parteiorgane zur weiteren Festigung 
und Stärkung der örtlichen Organe der Staats­
macht bei der Durchsetzung der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages sowie der Beschluß vom 
April 1972 zur Entwicklung des gesellschaft­
lichen Lebens auf dem Lande zugrunde gelegt.
In jedem Falle bemühen wir uns, die innen- 
und die außenpolitischen Aufgaben unseres so­
zialistischen Staates in ihren Zusammenhängen 
darzulegen. Zum Beispiel haben wir den Genos­
sen nachgewiesen, daß das Friedensprogramm 
des XXIV. Parteitages der KPdSU zu einem 
Kampfprogramm der Bruderparteien und der 
sozialistischen Staatengemeinschaft geworden 
ist. Gleichzeitig haben wir ihnen erklärt, daß 
mit dieser Aktivität in der Außenpolitik, in 
deren Ergebnis sich eindeutig zeigt, wie der 
Sozialismus im Vormarsch ist und sich die Welt 
immer mehr zu seinen Gunsten verändert, auch 
weitere Taten zur Erfüllung und zielgerichteten 
Übererfüllung des Volkswirtschaftsplanes ein­
hergehen müssen, damit die konsequente Frie­
denspolitik zugleich durch ökonomische Stär­
kung der sozialistischen Länder ständig an Ge­
wicht gewinnt.
Genossen erkennen Zusammenhänge
In diesem Zusammenhang hat unser Sekretariat 
nach Abschluß des Vertrages über die Grund­
lagen der Beziehungen zwischen der DDR und 
der BRD darauf hingewiesen, daß einige rea­
listische Züge in der Außenpolitik der BRD 
keine Illusionen über den Charakter des Sozial-

demokratismus aufkommen lassen dürfen. Bun­
deskanzler Brandt hat selber eingestehen müs­
sen, daß die BRD mit einem Hauptstrom des 
weltpolitischen Geschehens in Konflikt geraten 
wäre, wenn sie sich weiter der Anerkennung 
der Realitäten widersetzt hätte. Deshalb kam 
es zu den Vertragsabschlüssen mit den sozia­
listischen Staaten. Dennoch ist es Tatsache für 
die BRD, daß Rekordsummen für den Rüstungs­
haushalt ausgegeben werden, enge politische 
und militärische Bindungen zum USA-Imperia- 
lismus bestehen, der kriegskranke Dollar um 
jeden Preis gestützt wird, sich sozialdemokrati­
sche Führer grundsätzlich zur imperialistischen 
Staatsordnung in der BRD bekennen, daß anti­
kommunistische Hetze betrieben wird und nach 
wie vor alle fortschrittlichen Kräfte verfolgt 
werden.
Außer einem Referentenmaterial zu derartigen 
Problemen erhält jeder leitende Genosse, der 
in einer solchen Funktionärkonferenz auftritt, 
weitere Materialien, die Aufschluß über die 
Situation im Kreis, in der jeweiligen Stadt oder 
Gemeinde geben, damit jeder weiß: Wo steht 
der Kreis? Wo steht der Ort?
Die Darlegungen werden ergänzt durch einen 
Bericht des Genossen Bürgermeisters. Er rech­
net vor allem darüber ab, was seit der voran­
gegangenen Konferenz in Angriff genommen, 
gelöst, verändert wurde und was andererseits 
noch offenblieb.
Von den Besten können alle lernen
Gute Erfahrungen lassen sich aus Förderstedt 
verallgemeinern. Hier besteht eine feste Verbin­
dung zwischen dem Rat, der Ortsleitung der 
SED, der Nationalen Front und den Betrieben. 
Regelmäßig finden Rundtischgespräche mit der 
Bevölkerung statt. Ortsbegehungen, Gespräche 
mit Hausgemeinschaftsleitungen werden ge­
meinsam durchgeführt usw.
In Hecklingen, Atzendorf und Güsten sind diese 
Erfahrungen bereits aufgegriffen und schon 
wieder eigene neue Erkenntnisse daraus gewon­
nen worden. Beispielsweise hat die Gemeinde 
Hecklingen bei der Werterhaltung gute Ergeb­
nisse erzielt. Hier hat sich eine mit Unterstüt­
zung der Genossen Abgeordneten gebildete 
Rentnerbrigade besonders verdient gemacht. Sie 
vollbrachte und vollbringt beachtliche Leistun­
gen im Reparaturwesen sowie bei Aus- und 
Umbauten, unter anderem bei der Einrichtung 
einer neuen Kinderkrippe.
In Atzendorf wiederum konnten gute Erfahrun­
gen bei der Entfaltung eines vielfältigen gei­
stig-kulturellen Lebens, vor allem durch rege 
Tätigkeit des Jugendklubs, gesammelt werden. 
Alle diese Erfahrungen werden im Sekretariat 
ausgewertet, und es werden Schlußfolgerungen
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